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ÜÜBBEERRSSIICCHHTT   ÖÖFFFFEENNTTLLIICCHHKKEEIITTSSAARRBBEEIITT   VVLL   MMGGKK  BBLL   SSEEIITT   IIHHRREERR  GGRRÜÜNNDDUUNNGG    

 
 

RÜCKBLENDE 
 
 
 

 
Bis 1999 MGK Basis der Musikschulen:  
eigene jährlich stattfindende kantonale Treffen der GK-Lehrpersonen 
 
1999: MGK wird - der eigentlichen Einführung des BG vorgezogen -  in die PS integriert…als Leistungsauftrag an die Musikschulen: 
80 Lekt. MGK obligatorisch für alle Kinder / MGK-LP's  sind noch an den MS angestellt. 
 
2003: Der MGK wird vollumfänglich in die PS integriert.  
 
Die MGK-LP's werden neu von den PS angestellt -> der MGK ist völlig losgelöst von den MS, d.h.: 
 
- x Arbeitsverträge (mind. soviel wie Arbeitsorte) 
- keine fachspezifische (MUSIKpädagogische) Aufsicht -> ist dies Qualitätsförderung? 
- MGK-LP's verlieren den direkten Bezug zu der Musikschule! 
- Es gibt keine kantonale Treffen der GK-Lehrpersonen mehr. 
 
GK-Ausbildung findet an der Musikhochschule statt, es besteht kein  Kontakt zwischen Ausbildungsstätte & PS-Wesen. 
Ein weiterer Kontakt für WB-Angebot wird nicht genügend realisiert.  
 
 

 
 
 
 

Wir Grundkurspersonen ergriffen Eigeninitiative: 
 

GRÜNDUNG VEREINIGUNG DER LEHRPERSONEN MUSIKALISCHE GRUNDKURSE BL, 1.6. 2002        
November 2009: 87 Mitgl ieder-> gut 2/3 al ler im Kanton BL tät igen GK-Lehrpersonen 
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Erreicht: 
-> BBZ: unsere Vereinigung hat für das AVS den Lernzielkatalog Musikalischer Grundkurs erarbeitet.  
 
-> Informationsfluss auf kantonaler Ebene zu ALLEN im BL tätigen GK-Lehrpersonen ist verbessert. 
     Durch Gespräche mit Alain Veltin vom AVS, Fachstelle Musikschulen, ist erreicht worden: 
     Die PS erhalten - zur Weiterleitung an die MGK-LP's –  
     WB-Angebote der Musikakademie BS / Impulsprogramm vom AVS, Fachstelle Musikschulen.   
     Auf unsere Idee hin wurden gemeinsame Projekte  'Primarschule-Musikschule' in das Impulsprogramm aufgenommen. 
  
-> Entstanden ist auch ein Austausch Delegiertenkonferenz der Musikschulen & VL MGK BL 
     Referate an der Jahreskonferenz der Musikschulen über "den Stand der Dinge beim MGK" 2003 / 2006 
     Kontakt bei Bedarf 
 
-> Jahresgespräch mit der GK-Ausbildungsstätte Musikakademie Basel: Heinz Füglistaler, Leiter der Musikalischen Grundkurse BS 
 
-> Stellvertretungsliste für unsere Mitglieder 
 
-> Zeitschrift allegro    
    4 Ausgaben pro Jahr, für unsere Mitglieder sowie als Abonnement für Primar- und Musikschulen und musikpädagogisch Interessierte. 
 
-> Die Vereinigung ist auf dem kantonalen Verteiler für Vernehmlassungen im Bildungswesen. 
 
Nicht erreicht: 
-> Eingabe für eine Spezial- Konferenz für ALLE Grundkurs - LP's (MGK & WGK) bei der Vernehmlassung zu der Konferenz-Verordnung: 
    Diese Konferenzverordnung trat am 1.8.2005 in Kraft – unsere Eingabe wurde nicht berücksichtigt. 
 
-> Es gibt keine Adressliste aller im BL tätigen GKL (gäbe es diese, wären alle im Kanton tätigen GKL direkt erreichbar) -  
     auch keine kantonale Stellvertretungsliste. 
   
-> Einladung zur Kantonalkonferenz der Musiklehrkräfte BL erreicht NICHT alle im Kanton tätigen GKL. 
 
-> MUSIKpädagogische Aufsicht fehlt  
 
-> Informationsfluss MS-(PS)-GKLP läuft je nach Ort überhaupt nicht (aus div. Gründen, z. Bsp. fehlender Kontakt zwischen MS-PS; SL leiten wegen    
    Überlastung wichtige Infos nicht weiter, usw.) 
 
-> neu angestellte MGK-LP's  erhalten z.T. keine Informationen über MS-Zugehörigkeit, Instrumentendemo, Musizierstunden etc. 

 
 
  
 

IST-ZUSTAND
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WAS VERFOLGEN WIR WEITER? 
 
 
 
 
Austausch mit der Delegiertenkonferenz der Musikschulen  
 
Zur Entschärfung der Problematiken ist es notwendig, die direkte Zusammenarbeit MS - PS und MS – GKLP zu stärken oder aufzubauen.  
Für die Musikschulen ist diese Zusammenarbeit von grundlegender Bedeutung:  
der GK als Basis gehört nicht mehr zu MS! / rückläufige Anmeldezahlen für Instrumentalunterricht  
 
Konkret haben wir folgende Ideen entwickelt:  
 
* Informationen an MGK-LP's (PS) in Schul- und Jahresprogramme der MS aufnehmen  
   (Instrumentendemotag, Musizierstunden, Anmeldetermine etc.)  
   Können alle MS-Delegierte das in ihre MS einbringen, sodass der ganze Kanton abgedeckt wäre? 
 
* Direkter Kontakt der SL MS und PS  z.B. Information der neu angestellten MGK-LP's über Zugehörigkeit & Dokumentation der Musikschule 
 
* weitere Möglichkeiten: je nach Thema Einladung der MGK-LP's  an Konvent der MS; gegenseitiger Adressenaustausch (Instr.LP - MGK-LP's) 
 
 
 
 
 
Austausch mit dem VMBL – Verband der Musikschulen Baselland 
 
 
 
 
 
Berufspolitische Themen in Zusammenarbeit mit dem vpod Region Basel  (Assozi ierungsvertrag) 
 
Aktuell: Verordnung über die Lehrerinnen- und Lehrerfunktionen (Grundlage für Lohnklasseneinstufungen der Lehrpersonen) im Kanton Baselland  
            ist in Überarbeitung. Der vpod setzt sich in diesem Prozess für unseren Beruf ein. 
 
 
 
Für den Vorstand: Ruth Bozzolo, Gartenweg 2, 4415 Lausen / Tel. 061 921 50 48  / e-mail: rf.bozzolo@bluewin.ch                                                

November 2009   


